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ATelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 21. Februar, 3 Ar Abende. 3 
London, 21. Febr. Der „Times“ wird aus 

a vom 20. Februar gemeldet, daß der 
e 


Preis pro Quartal 1 


de als gefihert zu betrachten ſei. Der Ta 
8 Einzugs der deutſchen Truppen in Paris i 
noch nicht endgiltig feſtgeſetzt. 


8 Deutſchland. 

540. Berlin, 20. Febr. [Die letzte Land⸗ 
tags-Seſſion] war zu einer Zeit einberufen wor⸗ 
den, welche für parlamentariſche Arbeiten nicht un⸗ 
günſtiger gedacht werden konnte. Aller Blicke waren 
Pan, dem Gang der kriegeriſchen Ereigniſſe und 
An den Friedens aus ſichten zugewendet. Es wäre 

a Anbetracht dieſer Verhältniffe gewiß das Zweck⸗ 
mäßiafte gewesen, ſich in irgend einer Weiſe über 
das Etatsgeſetz für 1871 im Ganzen zu verſländi⸗ 
gen und dann ſo ſchnell wie möglich die unbedingt 
zu erledigenden Gegenſtände abzumachen, was durch 
vertrauliche Verhandlungen zwiſchen den beiden Häu⸗ 
ſern des Landtags zu erzielen geweſen wäre. Es ift 
dieſes nicht geſchehen. Die Budgetberathung hat 
ſich bis in das neue Jahr hinübergezogen und das 
Geſetz über den Unterflützungswohnſitz, welches zur 
Ausführung des betreffenden Bundeggeſetzes für 
Preußen durchaus zu Stande gebracht werden mußte, 
— ſollte nicht ein bedenklicher Conflict zwiſchen der 
Bundes- und der preußiſchen Landes⸗Geſetzgebung 
Kelten oder die preußiſche Regierung auf den 
eg der Detropirung hinübergedrängt werden —, iſt 
erſt an dem letzten Tage der Seſſion durch die ſonſt 
nicht zu erwartende Nachgiebigkeit des Abgeordneten⸗ 
bauſeb gegen die „Verſchlechterungen“ des Herren⸗ 
hauſes, als welche fie der confervative Referent theil⸗ 
weiſe ſelber bezeichnete, zu Stande gekommen. Die 
Berathungen Über diefes Geſetz En indeſſen we ⸗ 
nigſtens den Vortheil mit ſich geführt, daß fie über 
die rg Parteiverhältniſſe ein klares Licht 
verbreitet haben. Das Bündniß der conſervativen 
mit der ultramontanen Partei bat in dieſes Geſetz 
Beſtimmungen hineingetragen, welche für die Ent⸗ 
wicklung unſerer Gemeindegeſetzgebung im höchſten 
Grabe 1 15 fein müͤſſen. Daſſelbe Bündniß hat 
das Geſetz über die hannöverſche Schulverwaltung 
im Herrenhauſe zum Scheitern gebracht und iſt auch 
„em Geſetze über die beſſiſche Kirchenverfaſſung 
& e getreten. Es wird den Wählern zum 
ge nun klar fein, was fie von der neuen 
ar halten haben, und welcher 
Candidaten derſelben ſeine Stimme 


ö der daun fich nicht länger damit entſchul⸗ 
gen, daß er durch dieſe Wahl nur für die Inter⸗ 
en der katholiſchen Kirche, im Uebrigen aber 
für die freiheitliche Entwickelung der inne 
den Berhältniſſe habe eintreten wollen. — 
u Bezug auf die legislativen Ergebniſſe gehört die 
eben geſchloſſene Sefflon mit zu den unfruchtbar ſten, 
welche wir in Preußen bisher erlebt haben. Die im 
geordnetenhauſe herrſchenden Parteiverhältniſſe 
und die im Herrenhauſe ſich breit machenden Reac- 
tions- Beſtrebungen laſſen es aber durchaus nicht be- 
dauern, daß das Werk unſerer inneren Reformen 
auf eine ſpätere Zeit vertagt worden iſt; es würde 
N gegenwärtig doch Nichts zu Stande gekommen oder 
ir das, was zu Stande gebracht worden wäre, beſſer 
e Da — Reichstagswahl 
12 5— en Reichstagswahlen werden 
R in ber deutſchen Kaiſerſtadt nicht weniger als A 
7 politiſche Parteien ſchroff gegenüberſtehen: Social: 
3 democraten, Volkspartei, Fortſchrittspartel, National: 
liberale, Conſervative und Ultramontane. Und zwar 
werden in allen 6 Bezirken von der Volkspartei 


te ohann Jacoby, von den Ultramontanen der Rath 
es Rüller und von den Ssocial⸗Demokraten der 
. Simmergeſell Grau aufgeftellt. 
83 — Die ſeit mehren Jahren ſchwebende Frage 
er der Verlegung des hieſigen Cad ettenhauſes ift 
u fegt dapin geregelt, daß das ganze Corps nach dem 
) benachbarten Landſtädtchen Teltow überfieelt. — 
— ie verſchiedene Blätter melden, iſt nach einer neuer ⸗ 
ichen Beſtimmung die Wohlthat zur Anwartſchaft 
f zur Aufnahme in etats mäßige Stellen des Cadet 
4 tencorps auch auf den Bereich des Civilſtandes 


din ausgedepnt worden daß eine ſolche Vergün⸗ 
* t iR Söhnen derjenigen Preußen künftig ein 
er Seſahr vet fi dulch e 7 5 
en en Tr 
Peufte um den Staat e en ungen Vie 


Die bei Orleans genommenen 4 Kano⸗ 


nenbonte — ſchreibt das Somarbistt des Ma- 
rine⸗Befebls“ — haben ſe eine da " 
Aue Preite von Fus und einen Vueſtan 45 pr 
e en Berg auf Größe, Einrid: 
ung 3. en D 
Rorddeutihen Marine. Sie find meinen Pi 
ſtebenden gezogenen broncenen Vorderladekanone are 
1 mirt; die Munition wird im Heck des Bootes unter, 


Boote fanden ſich bei der Uebernabme in ſehr ſchlech⸗ 


db: gebracht und beſteht aus mit Zeitzündern v 

3 GBtangten und Schrapnels; die Ladung . 1 
9 Kllogramm. Die Maſchinen haben eine Stärke von 
er 6-8 Pferdekräften, find theilweiſe von ganz neuer 
35 onſtruction. Die Beſatzung der Boote kann auf 
u. ] denſelben nur vorübergehend logirt werden. — Die 
en 

; 1 \ ter Verfaſſung, 2 Boote waren geſunken, das dritte | K 
2 bat in Folge Einganges ein Leck erhalten und das 

10 vierte war nahe daran leck zu werden. Der aus⸗ 

) dauernden Arbeit der zur Uebernahme nach Orleant 

x commandirten Marine⸗Mannſchaften gelang es, 
ej —.— Boote wieder flott zu machen. Die Ma⸗ 

ns nen waren leidlich gut im Stande, doch fehlten 


ere Stücke waren losgeſchraubt. An Munition 
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hi 
ah Theile als Manometer, Sicherkeitsvenſile; 


. Auswärts 1 


befanden ſich auf den Booten etwa 50 Geſchoſſe mit 
Kartuſchen (letztere allerdings unbrauchbar). Am 
11. Januar d. J. bereits iwurke mit 2 Booten eine 
Recognoscirungsfahrt ſtromabwärts, mit einem drit⸗ 
ten eine ſolche ſtromaufwärts unternommen. Eine 
fernere Fahrt wurde am 23. Januar unternommen 
und zwar mit 3 Booten ſtromaufwärts. Hierbei 
ergab fi, daß das Flußbett der Loire ein für den 
Gebrauch dieſer Boote durchaus ungünſtiges iſt. 
(3% bis 8 Fuß Tiefe bei hohem art Bei 
diefer Fahrt kam ein Boot total fell. Das Reſul ⸗ 
tat dieſer Fahrt bleibt ſomit, daß dieſe Boote ſich zu 
kriegeriſchen Operationen auf der Loire nicht eignen. 
Nach Ausfagen von Franzoſen waren dieſelben übri- 
gens bis zu ihrer Fortnahme durch die deutſchen 
Truppen nicht geheitzt worden. 

Aus Verſailles vom 17. Februar ſchreibt 
man der „Kreuzztg.“: Bis letzt kann man nicht an⸗ 
ders ſagen, als daß die Männer, welche die Pariſer 
Capltulation abgeſchloſſen haben, allen eingegange⸗ 
nen Verpflichtungen gewiſſenhaft nachgekommen ſind. 
Es hat ſich nirgends ein Ausweichen oder böſer 
Wille gezeigt, oder wo ſich Bedenken aufdrängten, 
iſt in richtigem Verhältniß des Beſiegten zum Sie⸗ 
ger nachgegeben worden. Leider mußte der Miß⸗ 
brauch der Sauf-Conduits von deutſcher Seite Re⸗ 
preſſiomaßregeln hervorrufen, namentlich als ſich Tau⸗ 
ſende und aber Tauſende aus Paris plötzlich auf Verſailles 
warfen und dadurch nicht allein ſofort eine Theuerung der 
Lebensmittel eintrat, ſondern auch ernſte Unzuträg⸗ 
lichkeiten einzutreten drohten. Gewiß iſt es verzeih- 
lich, daß Tauſende, ja Hunderttauſende nach fo lan⸗ 
ger Einſperrung und Entbehrung wünſchten, die frei 
gewordene Bewegung zu benutzen; aber eben ſo be⸗ 
greiflich iſt es auch, daß man ſich von deutſcher Seite 
gegen den Miß brguch verwahrte. — Während des 
Waffenſtillſtands werden alle Lazarethe ſo viel als 
möglich evacuirt; die Bekleidung wird wiederherge⸗ 
ſtellt und unabläſſig geübt, zu ganz beſonderer 1 
wunberumg der fsrangofen, die gar nicht begreifen, 


warum dest, wo der Friede doch fo nahe 
iſt, überhaupt noch exereirt und na 
mentlich fo ſtraff und nach der Schnur, 


als ob es zu einer Revue, nicht zum Kriege gehen 
ſollte, wie es denn auch hoffentlich wirklich nicht mehr 
zum Kriege geht. — Nachdem der Waffenſtillſtand 
auf weitere fünf Tage verlängert worden iſt, haben 


wir heute über acht Tage, Freitag, den 24., Mittags, 
zu erwarten, und mit 


den Ablauf dieſer neuen Fri 


ibm hoffentlich die Gewißheit, daß es nun für dies⸗ 
mal vorüber iſt. Die Bermuthungen und Wahrſchein⸗ 
lichkeiten, was dann eintreten wird, kreuzen ſich der⸗ 
maßen, daß man Anſtand nehmen muß, fie mitzu⸗ 
theilen, um ſich nicht dem Vorwurfe der Uebereilung 
aus zuſetzen. Dahin kommen ſie indeſſen überein, daß 
der Kafſer ſich zur Eröffnung des deutſchen Reichs⸗ 
tages uach a. wird; ob direct und 
auf nächſtem Wege, oder über Straßburg, Karlsruhe, 
Stuttgart, München und Dresden, ſoll, wie man 
hört, davon abhängen, ob vollſtändig geſicherte Zu⸗ 
ſtände und Garantien für den Frieden bis dahin 
feſtzuſtellen ſind. 

Frankfurt a. M., 19. Febr. Eine zu heute 
vom demokratiſchen Wahlverein berufene Verſamm⸗ 
u mußte geſchloſſen werden, da die erſchienenen 
Anhänger Schweitzers durch tumultuariſches Ver⸗ 
halten ſchon die Bildung des Bureau's unmöglich 
machten. 

Saarbrücken, 17. Febr. Daß man deutſcher⸗ 
ſeits trotz der allgemeinen Friedenshoffnungen fic 
für alle Eventualitäten vorbereitet — ſchreibt man 
der „Elb. Ztg.“ — davon hat man wohl nirgends 
einen augenſcheinlicheren Beweis als gerade hier an 
der bisherigen Grenze unſeres nun glücklich wieder 
geeinigten deutſchen Reichs. Die Truppentrans⸗ 
porte nehmen thatſächlich Tag und Nacht kein Ende 
und das kriegeriſche Treiben, zumal in dem am 
Bahnhof gelegenen St. Johann iſt ein ganz außer⸗ 
ordentliches. Ohne Ausnahme gehen tagtäglich 
mehrere große Züge mit Erſatztruppen nach Frank⸗ 
reich. Ein großer, wo nicht der größte Theil der⸗ 
jelben find ſolche, die bereits den Feldzug in Frank 
reich mitgemacht haben und vor längerer oder kürzerer 
Zeit als Kranke oder Verwundete nach Deutſchlaud 
zurückgebracht worden ſind und nun als völlig wie⸗ 
der dienſtfähig zu ihren betreffenden Regimentern 
nach Frankreich zurückkehren. So unter Andern 
langten geſtern achthundert Mann Sachſen verſchie⸗ 
dener Waffengattungen hier an. Ich ſprach Viele 
von ihnen und hörte, daß ſte ſämmtlich mit vor 
Paris geſtanden, aber als Ruhr⸗ und Typhus kranke 
nach Deutſchland gebracht waren und jegt als Re⸗ 
convalescenten wieder auf den Kriegsſchauplatz zus 
rückkehren. Es waren durchgängig ſchöne Leute. 

inen beſonders guten Eindruck machten ſie durch 
ihre gänzlich neue Equipirung. In den letzten Tagen 
ſah man auch viel bayeriſches Militär bier. Von un⸗ 
ſeren preußiſchen Truppen waren dieſe Tage wieder 
alle Regimentsnummern hier vertreten. Außer den Mi⸗ 


litärzügen fahren auch fortwährend Sanitäts züge hin 


und wieder. So ging dieſer Tage ein leerer ſächſi⸗ 
ſcher Sanitätszug nach Frankreich, um Kranke von 
der Armee vor Paris abzuholen. Die Einrichtungen 
in dieſen Zügen ſind vortrefflich. Am 14. kamen 
zwei Züge mit etwa 300 — 400 Verwundeten und 
ranken aus Frankreich an, von welchen etwa 130 
in hieſige Lazarethe (d. h. hier und St. Johann) 
gebracht wurden. Es ifi letzteres für unſere beiden 
Städte gerade nichts Erfreuliches, denn da leider in 
denſelben die Pocken ziemlich ſtarküberhaud nehmen, 
ſo wäre eine Räumung unſerer Lazarethe viel eher 
gerathen, als eine neue Anfüllung derſelben mit 
Patienten. In dieſen Tagen und noch heute gingen 
auch wieder ſehr zahlreiche und bedeutende Proviant⸗ 


wird. Aus katholiſchen Schulen treten 18, aus pro⸗ 


Die im Laufe d. M. abgehaltenen Prüfungen für 
den Einjährig⸗Fr AN 13 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Befellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
f Gr — Inſerate nehmen an: in Berlin: A. { ; 
Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube & Co. und die Jäger'ſche Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


etemeyer und 


züge über hier nach Frankreich. Aber eben ſo wie 
nach Frankreich ſind fortwährend auch die Trans⸗ 
porte ſehr zahlreich, die aus Frankreich kommen 
Und da nehmen außer den Kranken⸗ und Verwun⸗ 
deten⸗Transporten diejenigen Züge fortwährend die 
Schauluſt- unſeres Publikums in Anſpruch, welche 
die ungeheuren von den Unfrigem in Frankreich er ⸗ 
beuteten Siegestrophäen von dort hierhier und weiter 
in's Innere Deutſchlands führen. In dieſer Woche 
kamen von dieſen wieder große Maſſen hier durch. 
So ſah man u. A. geſtern wieder eine größere An⸗ 
zahl 4⸗Pfünder, meiſt noch von Sedan und vier 
vollſtändige Mitrailleuſen, die fortwährend das In. 
tereſſe der Neugierigen erregen. Auch ſollen von 
den Pariſer Geſchützen ſchon eine Anzahl hier durch 
gekommen ſein. Am 13. kamen auch die ca. 600 
franzöſiſchen Gefangenen von Coblenz hier durch, 
die in Reims gegen ebenſoviel deutſche Gefangene 
aus gewechſelt werden ſollen. a 
Straßburg. Die den elſäßer und lothrin⸗ 
ger Mobilgarden gewährte Vergünſtigung, gegen 
Verbürzung durch ihren Grundbeſitz nach der Hei⸗ 
math entlaſſen zu werden, iſt jetzt auch auf die Sol⸗ 
daten des ſtehenden Heeres ausgedehnt. Jeden Tag 
kommen in unſere benachbarten Dörfer ſolche entlaſſene 
Kriegsgefangene an, welche ihre in Deutſchland erleb⸗ 
ten Schickſale erzählen und den Familien wegen der 
bevorſtehenden Ackerbauarbeiten gar willkommen ſind. 
Dieſe Leute, welche doch in Frankreichs Reihen ge⸗ 
kämpft, ſind lange nicht ſo deutſchfeindlich als die 
übrige Dane Sie werden ſich noch am eheſten 
in das Unvermeidliche, das Deutſchwerden fügen. 
München, 18. Febr. Die neu errichtete Com⸗ 
munal- oder confeſſionsloſe Schule zu Nür n⸗ 
berg wird nach bisherigen Anmeldungen von 167 
proteſtantiſchen, 28 katholiſchen, 24 der freien Ge 
meinde angehörigen Kindern und 1 israelitiſchen be⸗ 
ſucht werden, fo daß die Schülerzahl 220 betragen 


teſtantiſchen 144 in die Communalſchule über. — 


gen⸗Dienſt ſind durch⸗ 
gehends günſtiger ausgefallen als in den Vorjahren. 
Dieſelben haben u. A. auch ein Braugehilfe und ein 
Gerbergeſelle mit gutem Erfolge beſtanden. — In 
Folge eines Beſchluſſes der Vorſtandſchaft des Actien⸗ 
Bad- Etabliffements in Kiſſingen werden den deut ⸗ 
{chen reconvalescenten und verwundeten Offizieren 


und Soldaten 3000 Bäder zur Verfügung geſtellt. 
EI ee 5 (Branffr. 8) 


Oeſterreich. 
Da ſich in Oraz neuerdings ein Comite gebil⸗ 
det hatte, welches Geldſammlungen zur Errichtung 
einer confeſſionsloſen Volksſchule veranſtal⸗ 


tete, fo hat die k. k. Statthalterei dieſes Comitee für 


einen geſetzwidrigen Verein erklärt und feine Auf . 
1 5 befretirt. Die geſammelten Gelder wurden 
mit Beſchlag belegt. Bekannilich beſtimmt das 1867 
von dem Katſer ſanctloniite Staatsgrundgeſetz über 
die allgemeinen Rechte der Staats burger, daß ſeder 
Oeſterreicher nach vollendetem 14. Lebens ſahre ſich 
eine beliebige Confeſſton wählen oder ſich als con⸗ 
feſſtonslos erklären kann. Die . k. Behörden blei⸗ 
ben aber dabei, daß in Oeſterreich Niemand das 
Recht habe, eine confeffionslofe Schule zu gründen. 


I Frankreich. 

Die Ernennung Grövy's zum Präſidenten der 
Nationalverſammlung läßt einen Schluß auf 
die zu erwartende Haltung derſelben ziehen. Unter 
dieſen Umſtänden gewinnt fein vor der Wahl ver, 
öffentlichtes Programm eine beſondere Bedeutung. 
Er ſagt darin: — — — „Mit dem Feinde Frieden 
ſchließen oder dieſen furchtbaren Kampf fortſetzen — 
Frankreich eine Conſtitution zu geben, das ſind die 
großen Aufgaben, welche der Nationalverſammlung 
anheimfallen. Der Krieg! Diejenigen, welche ihn 
geſehen haben, wiſſen was von ihm zu halten. Eure 
Repräſentanten werden beſſer als alle Anderen die 
Wahrheit zu enthüllen vermögen, welche durch die 
Bulletins verdeckt wird. Sie werden aus ſprechen, 
daß wenn Frankreich unter allen Umſtänden ſeine 
Ehre wahren muß, es auf der anderen Seite ſeinen 
Ruin nicht unnüger Weile herbeiführen laſſen darf. 
Was die Conſtitutrung des Landes anlangt, fo brauche 
ich hier mein Glaubens bekenntniß nicht zu erneuern. 
Ich habe einſt geſagt und ich wiederhole: Ich war 
ſtets und bin Republikaner, als ſolcher werde ich auch 
ſterben. Ich reſumire: Die Republik ſtets, der 
Friede, Revanche vorbehalten auf jede an⸗ 
nehmbare Weiſe — das iſt mein Programm.“ 

— Der bekannte Schriftſteller Alphons Karr 
hat an die Lyoner Blätter folgendes Schreiben ge⸗ 
richtet: „Geſtatten Sie mir bei meiner Durchreiſe 
durch Lyon ein wenig Raum. Genug der Phraſen! 
Frankreich hat nicht mehr Zeit, ſie weder anzuhören 
noch zu verſtehen. Ich bin 8 Tage lang durch die 
von den Preußen occupirten Gegenden gereiſt und 
habe die Armee Bourbakis in die Schweiz übertreten 
ſehen. Ich habe geſehen. Ich weiß. Ich kann Wahr⸗ 
heiten ſagen, und ſie werden in einigen Tagen geſagt 
werden. Aber heute will ich davon nur zwei ſagen: 
Ich verlange, daß die Verſammlung in Bordeaux 


— etwa unter dem Titel der Zeugenſchaft — irzend Meme 


Jemanden in ihre Mitte berufe, der unſere Gefan⸗ 
genen, unſere Verwundeten, unſere Kranken, unſere 
Sterbenden geſehen hat; ſie haben, wie ich glaube, 
das Recht, vertreten zu ſein. Ich verlange, daß auf 
dem Bureau des Präſidenten der Nationalverſamm⸗ 
lung eine Lifte aufgelegt werde, und daß jeder Ab⸗ 
geordnete, welcher die Fortſetzung des Krieges befür- 
wortet, damit beginnt, daß er jeinen Namen in dieſe 
Lifte einſchreibe? Das ſoll die Stammrolle 
eines Regiments der Avantgarde ſein, 


* 


Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen F 


uns am wenigſten zerſplittert.““ Erlauben Si 


wiederholen. Ich war erſtaunt, Herrn 
dieſer Weiſe ſprechen zu hören, denn bis zu dem 


ort und H. Engler: in 


1871. 


welche die Ehre haben wird, zuerſt gegen den 
Feind zu marſchiren. Bald mehr! A. Karr.“ 


Borde aux. Aus der Sitzung der Rational» 


verſamlung vom 17. Febr. iſt dem telegraphiſchen 
Bericht noch Folgendes nachzutragen: Nachdem ſich 
die Verſammlung, um den Keller 'ſchen Antrag 
(Proteſt gegen Gebietsabtretung) zu berathen, in die 
Bureaus zurückgezogen, ſpricht 


ſich Thiers in der 
Commiſſion dahin aus: Die Kammer könne ſich jetzt 


weder für Frieden noch für Krieg ausſprechen; die 


Annahme des Antrages Keller würde jedoch die An⸗ 


nahme des Krieges und die Verwerfung des Frie⸗ 


dens bedeuten, deshalb ſei er der Anſicht, daß die 


Kammer am beſten thun würde, ihreu Unterhändlern 


die Sorge für die Verhandlungen mit Deutſchland 
zu überlaſſen. — Bei Wiederaufnahme der Sitzung 
bringt die Com miſſion folgenden Antrag ein: 
Die Kammer nimmt die Erklärung von Keller und 
Genoſſen mit lebhafter Sympathie auf und vertraut 
der Weisheit und dem Patriotismus der Unterhänd⸗ 
ler. (Lebhafte Zuſtimmung.) Dieſer Antrag wird mit 
großer Majorität genehmigt. 

— Ein Correſpondent der „Daily News“ ſchreibt 
aus Bordeaux: „Geſtern ſaß ich in dem Bureau 
eines der Haupt⸗ Sekretäre des Herrn Gambetta, als 
Herr Thiers eintrat. Es entſpann ſich eine Un⸗ 
terhaltung, während welcher der Regierungsbeamte 
zu Herrn Thiers ſagte: „Ich habe Ihre literariſche 
und politiſche Laufbahn während vierzig Jahre lang 
verfolgt und derjenige Ihrer Ausſprüche, welcher 
meine Bewunderung am meiſten erregt hat, iſt der 
von 1849: „„Die Kepublit iſt die Regierung, Bu 
e mir, 
zu fragen, ob Sie unter den beſtehenden Umſtänden 
bereit ſind, ſenen Ausſpruch zu wiederholen?“ Ohne 
einen Augenblick zu zögern erwiderte Herr Thiers 


mit großer Heftigkeit: „Ja wohl! Ich bin letzt lein 
Orleaniſt. Ich bin ein Anhänger der Republik und 
beſſer wäre es für ihre Regierung 12 wenn ſie 
von Anfang an entſchiedener repu 

wäre. 
mich los von ihnen.“ 


likaniſch geweſen 
Ich ſchäme mich der Orleaniſten und ſage 
Dieſe wichtige Meinungs⸗ 
äußerung wurde in Gegenwart mehrerer Perſonen 
gemacht, und ich kann dieſelbe deshalb wohl, ohne 
mich eines Vertrauensbruches ſchuldig Br berge 


Tage hielt ich ihn nicht nur für einen Orleaniſten, 
ſondern für den Mittelpunkt orleaniſtiſcher Umtriebe.“ 


N Amertka. 

Die gelegentlich der Eröffnung des canadiſchen 
Parlaments ſeiteus des britiſchen General⸗Gou⸗ 
verneurs gehaltene Rede enthält die bedeutungsvolle 

ittheilung von der ar: der großbritanniſchen 
Regierung, das britiſche Columbien mit Canada zu 
vereinigen und dadurch ein mächtiges Territorium 
zu ſchaffen, welches ſich vom 49. Breitengrade bis 
zu den arctiſchen Regionen und vom atlantiſchen bis 
um ſtillen Ocean erfireden würde. Die Einwohner 
olumbiens haben ihre bereits ertheilte Zuſtimmung 
an die Bedingung geknüpft, daß die canadiſche Re⸗ 
gierung in einer beſtimmten Zeit die Oſtprovinzen 
mit dem ſtillen Ocean durch einen Schienenweg ver» 
binde und das canadiſche Parlament wird dieſer 
Bedingung um ſo lieber zuſtimmen, als dieſer 
Schienenweg die Coloniſirung der bisher faſt ganz 
unproductiven nordweſtlichen Gebiete erleichtert, die 
Bedeutung der Häfen des Landes weſentlich erhöht 
und vielleicht auch dem Strom der Einwanderung 
in die Vereinigten Staaten zu Gunſten der cana⸗ 
diſchen Provinzen Abbruch thun dürfte. Die nord⸗ 
amerikaniſche Regierung wird dieſes Proſect 
ſchwerlich mit günſtigen Augen anſehen können, zu⸗ 
mal dereinſt im Falle ernſter Verwickelungen mit 
England dieſe ſtarke einheitliche und compacte bri⸗ 
tiſche Befltzung von erheblicher Bedeutung werden 
könnte. Auf den Aus trag der Fiſchereifrage, deren 
der canadiſche Generalgouverneur nur ganz bei⸗ 
läufig erwähnt, dürfte dieſer Schritt gerade keinen 
ünſtigen 19 üben und ſcheint derſelbe auch 
bereite fein Echo in dem Verlangen einiger nord⸗ 
amerikaniſchen Jpurnale gefunden zu haben, die den 
Ankauf der geſammten britiſchen Beſitzungen als eine 
auptbedingung einer annehmbaren Löſung der 
eta darflellen. Jedenfalls wird eine leb⸗ 
hafte Agitation nicht ausbleiben, die in Columbien, 
wo die Vereinigten Staaten viele Anbänger haben, 
nicht ganz wirkungslos vorübergehen dürfte. 


Vermiſchtes. 

5 art Büdler], der als „Verſtorbener“ längſt 
verſchollen, hat mit dem letzten Acte feines Daſeins dafür 
eforgt, daß fein Schriftſtellername noch einmal zu Ehren 
omme, er hat das Verſtorbenſein gründlichſt ausgeführt. 
n ſeinem letzten Willen war nische rar der Koͤrper 
olle rar Feuer oder eine chemiſche Subſtanz verbrannt“ 
und nur die Aſche beigeſetzt werden, die Teſtamentsvoll⸗ 
ieher lieben die Zerſtörung auf chemiſchem Wege vor 

ſich gehen — wie, das iſt nicht angegeben. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Februar. 


Batom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


1 334,4 10,4 O0 ſtark trübe. 

Königsberg 334,0 — 7 nd ſtark bedeckt 
Danzig . .. 338,3 — 2,1 MW mäßig bed., Schnee aſt. 
Cöslin .. 332,5 , LONW . ſchw. ed., öl. [Reg. 
Stettin . . 333,2 L 3, Sw ſtark bedeckt, Regen. 
Putbus. 330,7 0,09 ſchwach bew. gſt. Vm Rg. 
Berlin . 338,1 ＋ 4% W mäßig gz bew. geſt.Reg. 
Köln.. . 334, 4,8 W ſchwach trübe. 

lensburg. 332,4 . 0,4 7 i bedeckt 

erſailles — . 4,8 W chwach bewölkt. 
Riga.. . 336,4 — 18,470 ſchwach heiter. 
elde. 535, 7 27 we dwac — 


Wer unbekannte 
D den Bec: ee des nachfolgen ⸗ 
„Danzig ben 30, Jul 1870, 


Bekanntmachung in einer fort: 
geſetzten ef 


Thuringia, intändifche Rübtuchen 


ze ür 2, % 6 A Br. Ert. . 170 ar en | 
Am 30. October 1870 h effend das dem Albre ohtaszewski, f in ( i unter Ga 
e Sieiahen Weck ee eee ahn biken der e 
Se mir ſelbſt die, Summe von Thaler her Gütesgemeinſchaft lebt gehörige, in Gr. Die jet 1898 betebenbe Gelelihaft (licht gegen fete unb Tuche Prämie: Adolph Sell 1 
55 Vierzig auch 22 Sgr. 6 Pf, Preuß. Nadowiet belegene, im Hypokhekenbuche von 1 erverſicherun e Ye Are} rete unb Aue, Prämien: ua Aer tt 1 
S Co et 2 . N r a 2. ebenöverficherungen, namenilich Lebens capital Leibrenten⸗ und Paſſa⸗ Ei faſt l ant 5 
Fe 1. en ee ſtellen ung der Lermine am Z. u ter Verſicherungen, letztere für Reifen aller Art, fo wie Verſicherungen zur in faſt neues b eg es 


9. 715 er. ein neuer Verſteigerungs⸗Termin 
au 


den S. März 1871, 
3 Uhr Nachmittags, 


Deal ort E Kinder; 18 e 
Trausportv erungen auf Waaren⸗ und Mobiliartransporte 5 
Eiſenbahn oder Frachtwagen. porte per Fluß 


Herrn J. Zimmermann 
u in Danzig, 
3 aufgefordert, denselben bis zu dem auf 
n 


Coupé, ein: und zweiſpän fi g 
Vorſtäbt. Graben 2 5 Kal ſeulben Fra 
zu verkaufen. R 


Kb auf fisere Wechſel Tihelieh Gröhe 


. Hör. aha Anträge nehmen entgegen und ertheilen nähere Auskunft: 
in unſerem Geſchaftslokale, ſowie ein neuer in Berent: x Schilling, in Kl. Katz, Kr. Neuſtadt: Lebrer Gabriel N den u 
16. Termin zur Verkündigung des Urtheils über |; iſtburg 4 in Lichtfelde, Ar. m er . d Aus begeben Poagenpfubl 84, | Tr. 
Seen at die Gribeilung des a tags auf i *in Cbrüftburg: A. Cantorfon, in Tichtfelde, Ar. Stubm J. Warkentin, Ter Heft eines fat neuen herrſchafflichen 


in Danzig: T. Nudenick, Frauengaſſe 18, in Marienburg: Secretair Vaukiu, 

„ „ Fr. Sczerepntowski. Heitb 13, in Marienwerder: Th. Fifcher, 

„ „ Seecretär Stelaff, Ankerſchmiede⸗ in Mewe;: Th. Hagelke⸗ 

up: gaſſe 19, in Ohta No. 274, Jin Neufahrwaſſer: Apotheker Springer, 

in Dirſchau: Rendant Morgenroth, in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schulz, 

in Elbing: Auguſt Neufeldt, in Neuſtadt: L. Alsleben, 

in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., für in Neuteih: Ruhm & Schneldemühl, 
euer: und A in Roſenberg: F. Schlewe i 


vor Heren Secretair Siewert anberaum: den 9. März 1871, 

ten Termine dem unterzeichneten Gericht vor⸗ 12 Uhr Mittags, 

zulegen, widrigenfalls derſelbe für kraſtios ebendaſelbſt anberaumt. werden. 

1 — * 5 ae Gollub, den 15. 150 f 
die, „November 1870, Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

Kgl. er u. Admiralitäts- Der 5 

ollegium. Im 9. Marz d. J., von Vormittags 1 ü in P . 
1 Fr 95 ug (7230; Uhr, jol das hieige Schüpenhaus nebft|” ” ul. für Trans: [in Pr. Stangaröt: Franz Kettig, 1300 #_Gemict, zum Verkauf 
5 5 1. daf: geböriger We ical d. „auf © Nahen ſowie die ubriden Agenten der Geſellchaft und die unterjeiänete 


I I 1 
Das den Anufmann Ferdimaub Guta |1877 im biehgen Shgenhen dec or Er: Haupt⸗Agentur: , Garkenp acht. . 
8 Biber & Henkler,: in er Vs 
(8410) Danzig, Bredbäntengafle No. 13. 1 


GONDENSIRTE MILCH :] 
- A KL 4 4 4 von der 
ANGdLo- SWISS CONDENSED MILK Co, HAM (Schweiz) 
* 3 Ausstellung in PARIS 1867 
f MEDAILLE Ausstellung in HAVRF 1868 
5 Ausstellung in ALTONA 1869 
2 Hinmig diese condensirte Milch wurde von Baron von LIEBIG 
© zum Gebrauch in Haushaltungen, für Auswanderer und 
x S Kinder (Säuglinge) empfohlen. 
A Ne Nur ächt wenn jede Büchse mit obiger Fabrikmarke 
ei versehen ist. Zu baben in Colonialwaarenhandlungen 
und Apotheken. Detailpreis für ganz Deutschland 
per 1-#. Büchse 12 ½ Sgr. 8 


; C En gros zu ‚beziehen; bei den Correspondenten der Gesellschaft, Herren Richd 
a M 22 N 3 1 . > . z 1 
a bei —ͤ— * a Dühren & Co, Engros-Lager für Liebig’s Fleisch- Extract in Danzig. (9618; 
— BE ee 725 iR a u Warez. 


D* Herren Baumeister und Maurermeister sowie Gewerb-£ 


Mobiliars iſt — von 10—2 Uhr 
zu verkaufen Heumarkt No. 8, 2 Tr. . 
N iner >. = taglich 
a em, Buchen⸗ un pen⸗Nutz⸗ und 
Schirrholz, wie auch Brertnbalf fi Art 
vetkauft. (688) 
Iſuf dem Dominium Wellno bei 
A ſtehen 6 Stück Maſtochſen, ie 


Die Bedingungen find beim Hauptmann 
der Gilde, Herrn Conditor Schmal h hier, 
jederzeit einzufehen, auch werden dieſ 
egen Zahlung der üblichen Copialien auf 

erlangen eingeſandt. a 

Lauenburg i. Pomm,, 1, Febr. 1871. 

Der Vorſtand der Schützengilde. 
. Schmalz. 


— — al = —_ 
Thee-Zager 
bei 
Carl Schnareke, 

Danzig, Brodbänkengaſſe Ro. 47. 1029 
Bun ETUI EHER 


am 30. März 1874, 
A Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer Nr. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Erthe ng des Zuſchlags 
am 5. til 1871, 
. Vormittags 10 Uhr, 
ebenbajelbit verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 


Eine in gutem Zuſtande befindliche Malz⸗ 
ſchrootmühle nebſt Malzputzcylinder für N. 
werkbetrieb iſt . verkaufen bei 
D. T. Anspach, 
( Mewe. 
Meme Gaſtwirthſchaft nedſt Matenlal⸗ 
geſchäft will ich wegen Todesfalls 
meines Mannes ſofort verkaufen. 53 
Marienw PERPE * 86) 
2 2 we + (3 E. 5 
in Krüggrundſtück mit t 
und Materialgeſchaͤft Vorſtadt D , 
5000 . Umſatz, iſt verkäuflich. Näheres 
durch Schulz, Beullergaſſe 3. 


Zabrikmarke 


ee SAD 


e 


Alle diejenigen, welche Eigenthum ‚oder 
anderweite, zur Virggamfel 1252 ehe der 


g sine Erzieherin ſucht unter beſcheidenen 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 5 f | 8 ee Dei ee 
fein marinirt, treibende, welche sich mit Ban und Einrichtung von Branntwein-Bren- ; Gefällige Offerten werden erb. unter No. 


aber 1 0 7 Realxechte geltend zu ; 
machen haben, werden hierdurch au ordert, vr. Faß von 91—10 4 Brutio 21 Sgr. 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton] verſendet gegen Nachnahme 


äte ens 1 Bi * Ei .. 
1 m Verſteigerungs Termine anzu | W. Sehröd er, 
Danzig, den 16. Januar 1871. Lauenburg a. d. Elbe, 


e eee 
e, Le Erpeube, 


Spedition, Commiſſion und 


nereien h und sich für den 8 des von uns construirten, sich 696 in der Exped. d. Ztg. 

durch Billigkeit und ganz ausserordentliche Leistungsfähigkeit ausseſchnenden [eee unen für Stadt und 
Meisch-Bestillir-Apparat für continuirlichen Betrieb, auf MN and e die 9 — — 
welchem je nach Grösse per Stunde bis 5000 Quart Meische rein abgebrannt FM auf Stellen conditionitt. haben — 
und ein sehr hochgradiger Spiritus gewonnen werden kann, sowie auch für die aun, open aſſe 58. 
Lieferung ganz completer Brennerei-Einrichtungen durch uns, interesslren wol- ine ſehr ordentl. Kinde x ber 
len, und mit Erfolg glauben dafür wirken zu können, ersuchen wir sich wegen Eanderen Stellen hier in einer M oni 

des Weiteren brieflich an uns zu wenden. 1 Familie geweſen, sowie eine beutfäe liten⸗ 


T H - x in geſetzten „die auch fe 
e bee, 


vom 1. April ab: Potsdsmerstrae No. 38. 126) Eine ehrerin ar 


0 10, 19, 27 und 31, verzeichneten N arg || für brei Kinder im Alter von 6 u. 9 Jahren 
ſtücke, ſollen * * — wird geſucht. 4 


Finden a 1 2 Meldungen 
ſegelnde it: ö f 
in, Elbing, Riga, Petersburg, a 


S2othioennige Subpafation. 5 
bucht gehörigen, mn . 
Hypothetenbuche von Jungferberg unter der 


im bieſtgen FR 5 


Nei i reckung 


Monbijeup 10 


0 N latz „5 . 1 , 
a ae aft gearbeiteten Par eden in allen verſchiedenen Muſtern, 
im Hiefonn ar übe . alle in's Bauſac ſchlagende Arbeiten. e 12105 
Grundfeuer ı ve, 34 
I] des Grundftü W 10: 
og n 16 Orgen,, 3 . 
r e Siegmund Michals ts 


9 bes Grunde dure 8 ur n 
4) des Orumbftüds Jungſecberg No. 31: . in nne, Fire, 
die Reinerträge, natz ae, be abuigsberg. Border: Nofgarten 40. f Eine tüchtige Directrice f 


unter ſehr günſtigen Bedingungen 
L. Wolffohn uu 
C „ Sraudenz. 
m Fücptige Sandlunae- mmis jeder 
1 Branche finden bei guten 
niſſen ſtets entſprechende S 
durch H. Matthieſſen, eee 
NE 0 n 
a Ein ſehr tücht. Ladenmädchen, das 6 t 
in einem Wurſtgeſchäft gor wiünf 
orte 


— e 


Bei großem Säfteverluſt, Verwun⸗ 
dungen und inneren Krankheiten. 


errn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

negli, 2 Januar 1871. Vr unſeren Kranken ſo gut ſchmeckendes 
Malzextrakt⸗Geſundbeitsbier iſt für die ſchwer Verwundeten eine 1 
und für die Reconvalescenten außerdem ein ausgezeichnetes Mittel zur 
Stärkung und 3 derſelben. Das Comité des Berliner 
Lokal Vereins. A. Gilli, Vorſizender. — Wagendrüſſel, 2. Januar 
1871. Ihre Malz⸗Geſundheits⸗Chokolade hat als Heilnahrungs⸗ 
mittel ſich vortrefflich bewährt. Ich habe das Malz⸗Chokoladenpuſver 
bei Kindern, die durch ſchlechte Err ährung heruntergekommen waren, mit 
ausgezeichnetem Erfolge angewandt. Dr. A. Kreichel. — Die letzte 
Nummer der Wiener Preſſe beſpricht die gegenwärtigen Erkältungskrankbeiten 
und etwähnt dabei die vorzügliche Heilwirkung der Hoff ſchen Bruſt⸗ 


N Speicher⸗Geſchäft können ſich meld: 
Goldſchmiedegaſſe 31. C. Dan. 


ehr tüchtige Ladenmädchen und Schän⸗ 


zur Gundſteuer veranlagt worden: FA Y mm. € Nine ir 
1) Dei Nurafeeng So. 10: % , Die Zinkweißfabrik 
3) bei Jungferderg No. 27: 38,04 W, 
4). ern rail No. 31: 0,0% empfiehlt ihre Fabrikate 
Giundſtück Jungferberg No. 27 zur Gebäude Il 5 3. ee y - 
euer veranlagt worden, 20 F f j ch 
r Die die Grunbſtüe beuoſenden Auszüge A b rt 1 k W a k 
andere dieſelgen angehende Nachweiſungen Anlnüpfend an die bisherigen Annoncen 
können in unſerem Cadel eingeſehen] meiner Sa zur Fabrikwäſche im 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder J benachrichtige ich die Herren Gutsbe⸗ 
anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der 8 l d, daß 125 auf Wunſch 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu kaufe, und bitte ich um gef. bemuſterte 
machen Bahn werden hierdurch aufgefordert, Offerten. 


2) bei Jungferberg No. 19: Ki ; Lodwigshütte L Bernsdor f % 
und, der Nutzungswerth, nach welchem das 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und roher Fettwolle!! 
werden. 3 ag geſchnittener Wollen gegen | 
Eintragung in das Hypothelenbuch bedürfende, auch jede Partie ungewaſchener Wollen 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä⸗ Berlin, Dorotheenstr. 44. 


„Dau, Korlenmacherg. 5. 


teſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 


Schöne 18.3 1871 [E heit. Referenzen, ſchöner kaufm. Hand⸗ 
N neck, den 18. Januar 2 


ſchriſt und der einfachen Buchführung vertr., 


Alexander Krüger, 


Kreis⸗ 5 3 Wollwäſcherei. egen den Huſten. e. bel. Engagement, wom. in ein. Fahrſkge⸗ 
FS 10ER ‚nn BE UeShene Kal e bei e in Danzig, Langenmarkt No, 38, e (ſcchaft. Gerällige Abr. unter No. 790 in der 
Nathmendige Subhaſtation. Leiſtikow in Marzenburg, Gerſon Gehr in Zugel und J. Stelter . Crped. d. Jig erbeten. ns 
Das dem Albrecht Woitaszewski, Mittel 8 Pr. Stargardt, N. H. Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chrifts (gi junger Mann ſucht zum I. April eine 
welcher wit Marianna Bielagun in eher burg, Carl Waſchinsky in Puhig. (9678) Stelle zur rlernung der e 
licher Cütergemeinſchaft lebt, gehörige, in Gr. elle der doch ohne Penſionszablung. Adr. unter Ab. 
Radowist 15 ene, im Hypothekenbuche von r very 813 in der Exped. de Sta. erb. 9 
Gr. Ratowist No. 57 vetzeichnete Grunbftäd, | [Tollett⸗ - wa DE 7 * in junger Mann, welcher im Speditions 
all i 8 geſchäfte gelernt, ſucht unter beicheibenen 


Bureau 


für f Lotterie. e 
Landesvermessungen und 9 % 3 2 f 


landwirthschaft iche Sp, gegen Einſendung des Betrages oder 
Meliorationen durch Poſtverſchuß. 


Spremberg 1. Laus. 


am 3. Mär 1871, 
Nachmittags 4 Uhr, 
in unſerem Geſchäftszimmer im Wege der 
Zwangevollſtredung verſteigert und das Urs | 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 9. März 1871, 

ö 

aſelbſt verkündet werden. f 
beträgt 28,24 Morgen das Geſammt⸗ 
maß der der Grundſteuer unterliegenden 


a Loth 1¼ Aae Stellung als Comtoiriſt. 
Frostbalsam in Situden a 2, 5 und 


10 7 

dre de Hiz, Schachtel 5 . 
e , e 
Mandelkleie aus nicht entölten Mans 
deln, a Schachtel 27 und 5 Zu, 


öfiehi in A beſter Qualität 
Albert Neumann, 


pedition dieſer Zeiturg erbeten. 


do 
x 

ON 

x 

— 

8 
— 
S 
— 
* 
S 
& 
= 
& * 
S 


fort. zu vermiethen. 


Biere, Weine ıc,, warme und kalte 
Speiſen zu jeder Tageszeit, ſowie ein gutes 
f. Billard, namentlich für Poule⸗ Spieler, 


1. Taxzarbeiten, Chaussee- u. } - — 
———.— Vorarbeiten - Berg- Fr Jahre . 2 8 

ternehm tr Ospecte : . / 

cheese Ausiiunft n auch brieflich, geheilt. Adreſſe Dr. Mott- 

rina in Aſchaffenburg a. M. (Begen- 
3 ſeitig franco.) (9843) 


ſeiebe⸗Llebig's Nahrungsmittel | Geschlechtskrankheiten, 


in löslicher Form onen, Schwächezuſtände, Impotenz 
von Apotbeter I. Banl Liebe Sil der, Periode, Weißfluß ze. heilt 
u Dresden, lerüadlichſt und ſicher brieflich und in feiner 
vprämiirt auf einer Reihe Ausftellungen, A| Hellanſtalt Pr. Mosenfeld, Berlin, 
darunter mit erſten Preiſen, Leipzigerſtraße No. 111. 8917) 


Flachen des Grundſtücks; 704 cr der Heiner: Lu N N ind ſu | f 
trag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ * 38 der Kürſchnergaſſe. un en W empfiehlt „ 
d „ 15 kr ba Langenmarkt 38, Ede der Kürfchnergaff Ausführüng von Drainage, Wiesenbau, Brufts gen che! werden natur 4 En Ketterhager aſſe 16. 


| deachfenswerth. 
Heiraihs + Bermittelungen, fo wie 
8 


Dentifrice universell, 

i li l. 
(in e ent vu sn 
5. Sor. 


Ans und Verkäufe von Grundſtücken 
beforge ich reell und billig und nehme 
Aufträge ſtets entgegen rs 
Friedrich Weigle, 

Groß⸗Succzun. 


Haarfärbemittel, 


das Vorzüglichſte bee bee 
acht farbt ſofort braun u. ſchwarz, 3 
2921 Sgr. Kane Fl. 123 Sar. aupt⸗ 


Diet Aurea des M. durch den Na⸗ 
men „Molli“ ‚hätte nie erwartet, die 


TT Rn 
wel g ub, den 7. December 1870. 1 u So 028 fetazs Beiden e empfehlen in Hafen von 300 Srankkeiten heilt brieflich, gründlieb 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtations richter. 8158) 


illdorff, Ziegengaſſe 6 a 


Vollmann azlauſchegaſſe 3 and schnell Specialarzt Dr. Meyex, 
{ > : 


x. zu 
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